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Kontamination im Graben neben Ölstation Schönewörde/Lk. Gifhorn
Bodenuntersuchung

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 19. Sept. 2019 habe ich drei Bodenproben aus der Grabensohle (Sediment), Tiefe 
jeweils 0,0 bis 0,1 m entnommen und als eine Mischprobe an ein zertifiziertes Labor 
gesendet. Lage der Probenahme siehe Grafik.
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Die Analyseergebnisse habe ich vor dem Hintergrund der Schwellenwerte für 
Oberflächengewässer (Schwellenwerte OW) des Niedersächsischen Landesbetriebes für 
Wasserhaushalt, Küsten- und Naturschutz (NLWKN 2016) bewertet. Der Schwellenwert 
für Kohlenwasserstoffe (C10-C40)  von 200 mg/kg wird mit 1.400 mg/kg um das 
siebenfache überschritten. Bei Cadimium wurden 1,56 mg/kg gemessen, womit der 
Schwellenwert von 1,2 mg/kg um das 1,3 fache überschritten wurde. Bei Arsen wurde 
der Schwellenwert gering überschritten.

Barium und Strontium sind ebenfalls auffällig, welche Bestandteile des mit dem Nassöl 
geförderten Lagerstättenwassers sind.

Prüfbericht zertifiziertes Labor AGROLAB, Kiel



Als Ursache der Grabenverunreinigung kommen meines Erachtens in Frage:
- Einleitung von verschmutzten Oberflächenwässern von Erdölaufbereitungsanlagen und
  Reinigungsplatz über den Koaleszenzabscheider sowie weitere Einleitungsstellen
- Abfackelung von Erdölbegleitgas über Hochfackel und Bodenfackel

Da die Ölstation Schönewörde (Betreiber Vermilion Energy) seit ca. 60 Jahren in Betrieb
ist gehe ich davon aus, dass auch weiter entfernte Grabenabschnitte kontaminiert sein 
können.

Im Juni 2014 wurden auf meinen Hinweis hin Wasserproben aus dem Graben 
entnommen. Was haben LBEG und Landkreis Gifhorn im Nachgang gegenüber dem 
Betreiber der Ölstation Schönewörde veranlasst, um bei Starkregen den Austrag von 
Kohlenwasserstoffen aus dem Koaleszensabscheider (Ölabscheider) zu unterbinden. 
Welche baulichen Maßnahmen sind durch den Betreiber durchgeführt worden? Wurde 
der Graben auf Schadstoffe untersucht? Wenn ja bitte ich um Übersendung der 
Ergebnisse. Fanden in der Vergangenheit Sanierungsarbeiten am Graben statt und 
wurde die Öffentlichkeit informiert? 

Ich bitte Sie weitere Untersuchungen zu veranlassen und die Öffentlichkeit und mich 
über den weiteren Vorgang zu informieren.

Nachrichtlich übersende ich das Schreiben an die Samtgemeinde Wesendorf, die 
Gemeinde Schönewörde, die Landtagsabgeordnete Imke Byl und den 
Kreistagsabgeordneten Christian Schröder sowie die Presse.

Mit freundlichen Grüssen

Gez.  Bernd Ebeling


